
Antrag DZ-10: Kommunale Angebote vergünstigt nutzen
Antragsteller*in: AWO Landesverband Schleswig-Holstein e.V.
Status: angenommen
Sachgebiet: DZ - Demokratie & Zivilgesellschaft

 1 Die Arbeiterwohlfahrt fordert die Bundesregierung auf, dass der Bund die Länder mit
 2 ausreichenden Finanzmitteln ausstattet, um für freiwillig Engagierte kommunale
 3 Angebote vergünstigt oder kostenfrei zur Verfügung zu stellen. Die jeweiligen
 4 Bundesländer erstatten den Kommunen die dadurch anfallenden Kosten. Freiwillig
 5 Engagierte sollen grundsätzlich in ihrer Kommune bzw. Kreis oder Bezirk Leistungen
 6 wie ÖPNV, Einrichtungen der Kommunen wie Bücherei, Schwimmbad, Museen in öffentlicher
 7 Trägerschaft etc. vergünstigt oder kostenfrei nutzen können.

Begründung
Freiwillig Engagierte im sozialen Bereich leisten einen unschätzbaren Beitrag für die Gemeinschaft. Sie 
investieren Zeit, Energie und Tatkraft, um das Leben in ihrer Kommune, im Kreis oder Bezirk positiv zu 
gestalten. Durch ihr Engagement stärken sie den sozialen Zusammenhalt. Um dieses Engagement 
wertzuschätzen und zu fördern, ist es sinnvoll, den freiwillig Engagierten den Zugang zu öffentlichen 
Leistungen und Einrichtungen wie dem öffentlichen Nahverkehr, Bibliotheken, Schwimmbädern, Museen 
und anderen kommunalen Angeboten vergünstigt oder kostenfrei zu ermöglichen. Dies trägt nicht nur zur 
Anerkennung ihrer Arbeit bei, sondern erleichtert auch ihre Teilhabe am gesellschaftlichen Leben. Zudem 
kann es Anreiz sein, sich weiterhin ehrenamtlich zu engagieren, was letztlich allen zugutekommt.

Indem freiwillig Engagierte unterstützt werden – beispielsweise mit Vergünstigungen auf kommunale 
Angebote – wird die Gesellschaft gestärkt und der soziale Zusammenhalt gefördert. Diese Wertschätzung 
für das Engagement, das unsere Gesellschaft lebendig und vielfältig macht, kommt bei den 
Ehrenamtlichen unmittelbar an und hat für sie einen praktischen Nutzen.
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